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nifche Silbung oerfchaffen, bie fie als gufünftige Sau-,
ERauret- ober ^tmmerXeute, als poliere ober Söerf-
m ei ft er benötigen, Slufjer bem Stau KonftruftionS-
unb SOBertrifeeidjnen wirb öen ERaterialöerechnungeti,
ber Kenntnis für bie ffeftfteüung ber 2l!forb= unb lieber-
nat)tti§preife, ber. SubmiffionSeinga&ert, ber' Vuchhaliung
unb Kalfulation bie £>auptaufmerffam!eit gefctjenft.

$ür ben (Eintritt finb einige prattifdje (Erfahrungen
auS ber SKJerïftatt unb bem Vauplah oerlangt, eine 2luf=
natjmlprüfung finbet nicht ftatt. ®er Unterricht toirb
fo oiél als möglid) ben Kenntniffen ber einzelnen ange=
pafît.

2Sßa§ hat-man im Sinne Der ©eriiftïontrofle unter
Sauplai? ju perftehen? SRehttSentfdjeiö i>e§ IRegte-
rungèrateê beê .Santons St. ©allen. (Sort.) ©inern
Sauunternehmer, ber an einer oerlehrSreicfjen Strafe
einen größeren ÜReuhau erfiellt, ift oom S tab trat
St. ©allen auf ©runb oon 3lrt. 86 ber ftäbtifcljen
Sauorbnung bie Verpflichtung auferlegt worben, pm
Sdphe bei bei ber VaufteEe oerfel)renben ?J3ubtifum§

oor ©efäijrbung feinen Vauplat) mit einem Vaujaun
einpfriebett. Seitens beS VauunternehmerS ift biegen
an ben StegierungSrat refuriert morben, mit ber haupt-
fachlichen Segrünbung, baff unter „Sauplah" nur ber-
jenige Soben p perftehen fei, auf ben baS ©ebäube p
ftehen îomme, nicht auch ber jenige, welcher für ©erüfte
unb Slblagerungen in 3ln)pru<h genommen werbe.

SDer Etel'urS rourbe oom EtegierungSrat ablehnenb
entfchieben, u. a. geftfitft auf folgenbe ©rwägungert:

9trt. 86 ber ftäbtifchert Sauorbnung tautet: „$ebet
Sauplat), weidjer ben öffentlichen ©runb in Slnfpruch
nimmt, ober meicher um meniger als 3 m oon bemfetben
abfteht, muff gegen bie Straffe burdj innen Sau-

purt eingefriebigt werben." $n erfier Sinie ift
féftpftellen,. waS biefe Sorfchrift unter „Saupiatj" oer-
ftehtlf"Sie jagt nun' auSbrüiflieh, baf betfelbe auch

„öffentlichen ©runb" in 9lnfpruch nehmen ïann, alfo
Soben, welcher im öffentlich-rechtlichen ©igentum, j. S.
bér Stabh fteht. ®arauS ergibt ftcä) mit aller Klarheit,
baff Unter ,jSaUpbah " nicht nur berjenige Soben p oer-
ftehen ift,. auf .meinem bas ©ebäube gebaut wirb. In
concreto hal ber Ulugenfchein ergeben, baff fiel) auch nod)
auf bem ißlatje, ber jmifchen bem Saugerüft unb bem

Strafentrottoir liegt, ein gan§ intenfioer, für bie fßaf-
fanten gefährlicher Setrieb abfpielt. SluS bem tonfreten
Seifpiel geht heroor, bafj eS praftifch unmöglich ift, ben
im Sinne ber Sauorbnung aufgeftellten Segriff „Sau-
plah" genau p befinieren, fonbern eS mufj oon gall p
gaE ber Saupotijei überlaffen werben,- benfelben p
fixieren unb je nach ben obmaltenben Serhältniffen bie

ihr notroenbig erfcheinenben SicherheitSmafjregeln anp-
orbnen. ®ap oerleiht bem ©emeinberat ober ben oon
ihm htefür betegierten ijnftanjen 3lrt. 92 beS tanionalen
DrganifationSgefeheS, ohne Eîûcîficht auf befteljenbe Vor-
fchriften in Sauorbnungen, nicht nur baS SRecht, fonbern
bie'fßflidjt, gegen ©efatjren bei fiäuferbauten bie nötigen
SicherheitSanftatteh p treffen.

Dbadjt auf eleltrifche Seitungen. 3n ®ornad) ge=

riet beim Sirnenpftücten ein Knnbe mit ber einen fpattb
mit ben krähten einer Starîftromteitung in Serü()rung.
£roh feiner Hilferufe muffte ber ©efaht' wegen alles ihm
fern-bleiben, bis ber Strom abgefteUt war. SDer Se-
bauernSwerte erlitt ftarl'e Sranbwunben.

Sie ©lettrisität in ber SauDwirtfchaft. 2)ie oon
ben ©leftrtgitätSmerfen beS KantonS Qitrirf) am 30. Sep-
tember, 2. unb 4. Dftober in SRettmenfietten oeranftaltete
®emonftration eleîtrifcïj betriebener lanbw.irtfchaftlicher
ÜJtafchinen würbe im ganzen oon etwa 400 fßetfonen
auS aEen Seilen beS KantonS Qüricf) unb ben angren-

genben ©ebieten beS KantonS Qug befucht. Qu bem

am Sonntag nachmittag eingefcljobenen Vortrag bes

©IjefS ber SlcquifitionSabteilung ber KantonSroerfe, fjtti,

Ingenieur Kcecl), über bie Verwenbung ber ©teftriji®
in lanbwirtfchaftfichen Setrieben hatten fich ungefaßt

300 EJt arm eingefunben, benen in etngeljenber, allgemein

oerftänblicher EBeife bie Vorteile ber eleftrif'hen &
forgung unb fpejieE beS ©teïtromotorS erläutert unb

«uffchluh über bie 2lnf<ï)affungS- unb Setriebstofien et-

teilt würbe. Sie ganje Veranftaltung fanb bei allen

Sefuchern bantbare Slnerfennung unb geigte auch

grofe Qntereffe, baS unfere Sanbwirte. für folche prat-

tifclje Vorführungen betunben.

Preiserhöhung für alle Stifchlerarbeiten. Die

beutfehen Sifchler-Qnnungen bringen ben Slrdjtteltea,

SRöbelhänblern,-ftaatli<hen uttb ftäbtif'chen Sehörben p
Kenntnis, ba^ oom Ottober 1910 an auf färntlidp

îifchlerarbeiten eine ©rhöhung oon 772 Prozent ei«-

trete. *

9teue fîegierung. 3Er. S. EBeetS, ber §aupl

chemiter oon VicterS SBerfen in Sarrow, erttärt,
fte im Verlauf oon Verfuchen eine Segierung et"

hätten, bie wie fte meinten, alleS bisher betannte bei

übertrifft. VicterS, SonS & üEtajim haben befehle#«,

auf ihren Sßßerfen in Sirmingham bie ^»erfteEung bei

SRetällS in größerem SRafjftab p betreiben. ®aS Éetal

tann geroEt, geftampft, gebehn-t unb gefchmiebet werben

unb ift wiberftanbSfähiger als aEe Stluminiumlegierunp

gegen ähenbe Säuren unb ift babei nur ein ©rittet fo

fdjwer als SEleffing.

ßtteratu**
2Bie oerwerte ici) meine ©rfinöung int Qtt-1»^

SluSlanöe fchnell uttb gut? So betitelt fich ®
Srofchüre oon ^cerrn ©ruft .ßablütjel in SrüEE'on (»

Zürich), welche jungen, unerfahrenen ©rfinbern ntnnjc

gute unb praf'tifclje Vatfchtäge erteilt. ®er 35erfa|tt

oerpflichtet fich auch, ben ©rfinbern nach beftem ®tP
unb ©ewiffen mit Erat unb Vorfchlägen art bie h
p gehen, ©in Schema oon Vorträgen erleichtert tn»

ehern Slnfänger ben 2Beg pm ©lücf.

Hm Mr Praxis — für die Prtf
NB. »erlauf«-, Sauf#- uub SKrbeiWgefui^e «g

unter biefe Slubri! uufgeuoutureu ; berartige »i|,
gehören in ben ^nferatenteU be§ S8Iatte§. Sfragetti » 1

„unter ©hiffre" erfäjeinen fallen, molle man- 20 u®

artarten (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen.

Trage».

830. Sffier gibt Slnmeifung, roo man Snftruttion ober 3«'

nungen über amerifanifche ©djiebfenfter betommen tonnte.

831. SBer hätte einen «einen Soften gut bürrei ©attw '

abjugeben
83äa. SCBelche g-inna liefert perforierte unb „ j,

©effelfifee? b. SBer hätte einer med), ©djraneretargw1
©peccialartitel für beftänbtge 3lrbeit ju übergeben? tJtfen

©h'ffre W 832 an bie ©jpeb.
833. SBer ifï Sieferant non ©d)leifmafhinett,

SJerpuhen ber öoljfohlen Offerten mit Preisangabe unter

S 833 an bie @ppeb.
'

834. S!Ber hätte eine gut erhaltene gtudjtbreaje "
^

für feaftbetrieb billig, abpgeben? @efl. Offerten anrfr-
Sugenbad), SBafen i. @. „ nfferif« -

835. SBer liefert SorfmuU p Sfoliergroeden *41^

§oh- SJtüKer, attaurermeifter, Stohrbach (Sern). ^
836. SBer liefert gefehlte, buchene ©itjbänte,

45 mm biet, bi§ 4 m lang ®efl. Offerten an 3- '

©chteitterei, fieuerthalen.
837a. SBer liefert ©piralfebern non ca. 14 mm

172-2 mm ©rahtbicte? b. SBer liefert Stetten W"'
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Nische Bildung verschaffen, die sie als zukünftige Bau-,
Maurer- oder Zimmerleute, als Poliere oder Werk-
meister benötigen. Außer dem Plan - Konstruktions-
und Werkrißzeichnen wird den Materialberechnungen,
der Kenntnis für die Feststellung der Akkord- und Ueber-
nahmspreise, der Submissionseingaben, der Buchhaltung
und Kalkulation die Hauptaufmerksamkeit geschenkt.

Für den Eintritt sind einige praktische Erfahrungen
aus der Werkstatt und dem Bauplatz verlangt, eine Auf-
nahmsprüfung findet nicht statt. Der Unterricht wird
so viel als möglich' den Kenntnissen der einzelnen ange-
paßt-

Was hat man im Sinne der Gerüstkontrolle unter
Bauplatz zu verstehen? Rekursentscheid des Regie-
rungsrates des Kantons St. Gallen. (Korr.) Einem
Bauunternehmer, der an einer verkehrsreichen Straße
einen größeren Neubau erstellt, ist vom Stadtrat
St. Gallen auf Grund von Art. 86 der städtischen
Bauordnung die Verpflichtung auferlegt worden, zum
Schutze des bei der Baustelle verkehrenden Publikums
vor Gefährdung seinen Bauplatz mit einem Bauzaun
einzufrieden. Seitens des Bauunternehmers ist hiegegen
an den Regierungsrat rekuriert worden, mit der Haupt-
sächlichen Begründung, daß unter „Bauplatz" nur der-
jenige Boden zu verstehen sei, auf den das Gebäude zu
stehen komme, nicht auch derjenige, welcher für Gerüste
und Ablagerungen in Anspruch genommen werde.

Der Rekurs wurde vom Regierungsrat ablehnend
entschieden, u. «. gestützt auf folgende Erwägungen:

Art. 86 der städtischen Bauordnung lautet: „Jeder
Bauplatz, weicher den öffentlichen Grund in Anspruch
nimmt, oder welcher um weniger als 3 in von demselben
absteht, muß gegen die Straße durch innen Bau-
zaun eingefriedigt werden." In erster Linie ist
festzustellen, was.diese Vorschrift unter „Bauplatz" ver-
WMJ'Sfte sagt nun' ausdrücklich, daß derselbe auch

„öffÄtlichen Grund" in Anspruch nehmen kann, also
Boden, welcher im öffentlich-rechtlichen Eigentum, z. B.
der Stadt, steht. Daraus ergibt sich mit aller Klarheit,
daß unter .Bauplatz" nicht nur derjenige Boden zu ver-
stehen ist, auf welchem das Gebäude gebaut wird. In
eonereto hat der Augenschein ergeben, daß sich auch noch

auf dem Platze, der zwischen dem Baugerüst und dem

Straßentrottoir liegt, ein ganz intensiver, sûr die Pas-
santen gefährlicher Betrieb abspielt. Aus dem konkreten

Beispiel geht hervor, daß es praktisch unmöglich ist, den
im Sinne der Bauordnung aufgestellten Begriff „Bau-
platz" genau zu definieren, sondern es muß von Fall zu
Fall der Baupolizei überlassen werden, denselben zu
fixieren und je nach den obwaltenden Verhältnissen die

ihr notwendig erscheinenden Sicherheitsmaßregeln anzu-
ordnen. Dazu verleiht dem Gemeinderat oder den von
ihm hiefür delegierten Instanzen Art. 92 des kantonalen
Organisationsgesetzes, ohne Rücksicht auf bestehende Vor-
schriften in Bauordnungen, nicht nur das Recht, sondern
die Pflicht, gegen Gefahren bei Häuserbauten die nötigen
Sicherheitsanstalten zu treffen.

Obacht aus elektrische Leitungen. In Dornach ge-
riet heim Birnenpflücken ein Knnbe mit der einen Hand
mit den Drähten einer Starkstromleitung in Berührung.
Trotz seiner Hilferufe mußte der Gefahr wegen alles ihm
fern bleiben, bis der Strom abgestellt war. Der Be-
dauernswerte erlitt starke Brandwunden.

Die Elektrizität in der Landwirtschaft. Die von
den Elektrizitätswerken des Kantons Zürich am 36. Sep-
tember, 2. und 4. Oktober in Mettmenstetten veranstaltete
Demonstration elektrisch betriebener landwirtschaftlicher
Maschinen wurde im ganzen von etwa 460 Personen
aus allen Teilen des Kantons Zürich und den angren-

zenden Gebieten des Kantons Zug besucht. Zu dm

am Sonntag nachmittag eingeschobenen Vortrag des

Chefs der Acquisitionsabteilung der Kantonswerke, Hrn,

Ingenieur Kaech, über die Verwendung der Elektrizität
in landwirtschaftlichen Betrieben hatten sich ungefähr

300 Mann eingefunden, denen in eingehender, allgemein

verständlicher Weise die Vorteile der elektrischen Wer-

sorgung und speziell des Elektromotors erläutert M
Aufschluß über die Anschaffungs- und Betriebskosten er-

teilt wurde. Die ganze Veranstaltung fand bei alle«

Besuchern dankbare Anerkennung und zeigte auch des

große Interesse, das unsere Landwirte für solche prak-

tische Vorführungen bekunden.

Preiserhöhung für alle Tischlerarbeiten. K
deutschen Tischler-Innungen bringen den Architekt«,

Möbelhändlern,-staatlichen und städtischen Behördenz«
Kenntnis, daß vom Oktober 1910 an auf sämtlich«

Tischlerarbeiten eine Erhöhung von Prozent à
trete. '

Neue Legierung. Mr. H. B. Weeks, der Haupt-

chemiker von Vickers Werken in Barrow, erklärt,

sie im Verlaus von Versuchen eine Legierung ei'
hätten, die wie sie meinten, alles bisher bekannte bei

übertrifft. Vickers, Sons à, Maxim haben beschloss«,

auf ihren Werken in Birmingham die Herstellung des

Metalls in größerem Maßstab zu betreiben. Das Metall

kann gerollt, gestampft, gedehnt und geschmiedet werd«

und ist widerstandsfähiger als alle Aluminiumlegierunp
gegen ätzende Säuren und ist dabei nur ein Drittel sa

schwer als Messing.

Literatur.
Wie verwerte ich meine Erfindung im In-««b

Auslande schnell und gut? So betitelt sich «
Broschüre von Herrn Ernst Hablützel in Trüllikon D.

Zürich), welche jung.en, unerfahrenen Erfindern mach

gute und praktische Ratschläge erteilt. Der VerfM

verpflichtet sich auch, den Erfindern nach bestem Wm

und Gewissen mit Rat und Vorschlägen an die H»

zu gehen. Ein Schema von Vorträgen erleichtert mw

chem Anfänger den Weg zum Glück.

ll«! Stk prsxiî — M ait pmi!
W. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche wâ

unter diese Rubrik «icht aufgeuommeu; derartige AnH.

gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, v?
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man- 20 ms

Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

880. Wer gibt Anweisung, wo man Instruktion oder Z«

nungen über amerikanische Schiebfenster bekommen konnte.

88t. Wer hätte einen kleinen Posten gut dürres Sal«-V -

abzugeben?
88Ss Welche Firma liefert perforierte und

^
Sesselsitze? d. Wer hätte einer mech. Schreinerer. age»

Spezialartikel für beständige Arbeit zu übergeben? Offen

Chiffre V 832 an die Exped.
888. Wer ist Lieferant von Schleifmaschinen,

Verputzen der Holzsohlen? Offerten mit Preisangabe muer

8 833 an die Exped. ^884. Wer hätte eine gut erhaltene Fruchtbreche o
^ D

für Kräftbetrieb billig, abzugeben Gest. Offerten an ist-

Lugenbach, Wasen i. E. „885. Wer liefert Torfmull zu Jsolierzwecken? OsM

Joh. Müller, Maurermeister, Rohrbach (Bern). ^
886. Wer liefert gekehlte, buchene Sitzbänke, 4°.°°

43 luia dick, bis 4 m lang? Gest. Offerten an J> 4§e '

Schreinerei, Feuerthalen.
88? s>. Wer liefert Spiralfedern von ca.14mw

1V--2 mm Drahtdicke? d. Wer liefert Ketten zu« Anw


	Literatur

